
npto» ein und ging am folgenden Tage nach
iremeil ab, und sollte am SOsten wieder nach
er abgehen. Die Europa segelte am 7ten.

Italic». Beim Abganae der Niaga-
i ans Liverpool wurde der Ausbruch des
rieges zwischen den Oestreich«» und Pie-
ontesen und der Uebergaiig über die Gren-
>l jeden Augenblick erwartet.

Ju dem kurzen Zeiträume von 14 Tagen
t Carl Albert sKöuig vo« Sardiniens ge-

chien und ist bcstegt, hat dem Throne ent-
,c und lebt jetzt.im Exile in Lissabon oder
?adrid. Die Oestreicher nberschritten ver-
uigt den Tieino und die Piemontcsen zogen
h eilig zurück. Es sielen drei Schlachten
>r, »iib in den beiden letzten, in der Ebene
>? Vereelli, erföchte» die Oestreicher den
llständiqsten Sieg I» der letzte» Schlacht
i 24. März, sticsseu die östreichischei! Haupc-
rpS, etwa öO,OUO Mann stark, bei Olango
>d Novara auf Carl Albert. Die Picmo»-
kn scheinen gleich stark gewesen zn scin, u

e Schlacht wm de mit furchtbarer Hartnäk-
lzkeit gefochten. Obgleich wir von vickn
eiten hören, dass die Italiener vor dem
ampse zurückschauderte», so ist doch gewiss,
>ss Cari Albert mit dir größten Tapfekcic
cht. Als er sah, dass sicb der Tag gegen ihn
tschied, scheint er jcde Gelegenheit gesucht
haben, den Tod auf dem Scblacbtfclde z»

ideii. Was anch das Urtheil der Gefthich-
iiber seine ftühcre Aufführung sein '.nag,

chtS ziert sei» öffciit.Lcben so sehr, als des-
» letzter Akt uud sein Rücktritt aus demsei-
u Nachdem die Oestreicher die Picmon
e» vollständig geschlagen uud in die Gebir-
gctricben hatten, eiicsaqte Carl Albert zu

nnsten seines Sohnes Victor Einannel; ei

Frltdensfahnt wurde in das östreichische
ger gesandt, und der Feldmarschall Radetz-
bcwilligte einen Waffenstillstand. Der

ne König verpflichtete sich, einen FriedenS-
rrraq zu schliesscn und sofort zehn Militär-
pmvagnicn aus Uugarn, Poleii niid Loinbar.
nzu entlassen. Die Ocstrcicher, denen der
i?eg uach Turiu offen stand, unlerlitsskn es,
!ortheil aus dieser Lage zu ziehen, um die
mpftnrlichkcit Frankreichs nicht aufzul egen
Die Folge« dieses wichtigen Schlages ha-
n sich kaiiin in den übrige» Theile» Jtali-
s enthüllt. Moteiia, ToScana uud Roin
krden jept, da alle Hoffnungen PiemontS

1 Ende sind, andere Wege einschlagen.
Von R 0 m wird qemclvet, dass man all-
mein glaubt, dass der Papst wieder im

'tande sei, nach Rom zurückzukehren.
S l c i l i e n. Die Sicilianer sind stand-
st. Die fianzöstschcu uud englische» Be-
llmächtigten, welche die Zl»gclegc»hticen
iscben Neapel und Sicilien verinittei» soll-

>, sind zurückgekehrt, ohne etwas auSgerich-
zu haben. Das Volt wünscht Krieg.

n 28. März sollten die Fcindseligkcite»
eder beginnen.
her Krieg in lt n g a r » wüthet noch fort,
n. Bcm. welcher einige Vortheile über die

ttsseil erfochten harte, sah sich bald durch
rc» llebermachc überwältigt. Euie Beeii-
Ning dieses Krieges, der von beidc» Seiten
t'gleicher Erbitterung und Barbarei ge
hrt wird, ist noch gar nicht vorauszmchk».
Fra » tfurt. Das Frankfurter
neiit hat endlich den König von Preussen
m Kaifer von Deutschland erwählt und die
vollmächtigte Cominlsfton ist bereits abge-
bt, um ihm die Krone Carls des Grosse»
Pbieten. Anfangs glaubte ma» allgemein,
iköiiig werde nicht so thöricht.sei», die
me anzunehmen, aber gegenwärtig wird
Mte nian, dass er die ihm zugedacbte Eh-
iiiiter gewissen Bedingngen annchiiien wer

t iudem er sorgfaltig vermeide, de» andern
illscden Fürsteil ein Aergeruiss zu gebe».

ka» befürchtet, dass die Annahme der Kai-
trenc voii Seite» des Königs von Prcu-
«, tine KriegScrkläriiiig RiisslaiidS u.

«che gegen Preiisse» zur Folge haben werde.

ilHiand scheint kiitschloise», de» Rkvoluti-
speist Europa's «iederzudrückc», und lau-

uur auf eine günstige Gelegenheit.
Schleswig-Holstein.? Berichte

>6 Hamburg vom 31. März melde», dass
l»c Aussicht zu einer gütlichen Beilegung

! Differenzen zwischen Dänemark u. Stb.'es
g-Holsteitt mehr vorhanden ist. nud dass die

nndseligteilen in den ersten Tagen wieder
ginnen werden. Truppen besonders Preu-
n, passlren täglich nach dem Knegssehau-
atze. Der Hasen von Kiel ist blockirt. Es
zeiilt nicht die mindesten Hoffnung vorhan-
n zn sein, dass Dänemark die Herzogthümcr
treten will, und da Rnsslaiid dasselbe i» sei-
lt Präteiislone» bestärkt und unterstützt, so
rd gehofft, dass die Dentschen den streitigen
linkt gewähren, statt sich den gefährlichen
»fällen eines Kampfes auszusetzen.
Frankreich. Mit Ausnahme einiger
»ruhen in den entfernte» Provinze», ist
Frankreich alles ruhig. LoniS Napoleon

ilägt de» sicherste» Weg ei», seine Macht
durch z» befestige», dass er die inner» Un-
hen ttiiterdi nckt und es sorgfältig vermci-
t, sich mit Waffengewalt in die Angelcgen-
itcn benachbarter Nationen zu mische».
oy der Auflegung, welche die rothen Re-
blikaner über die Pleinonkesische Frage zn
regen versnchlen, haben sich Napoleon und

n Ministerium doch mit aller Macht gegen
,e bewaffnete Intervention i» den Angele-
nheicen Sardiniens gestemmt. Oestreichs
iässignng in Italien wird Vieles zur Wie
rhcrstelluttg des Friedens im südliche» Eu-
pa beitrage». Die Wahlen zur neuen De-
llrtenkamer nehmen die?l»ifmcl csamkeit der

arteien in Ansprnch; die Napoleonidt» ha-
« die besten Aussichten, indem die Gegen-
rtel ihrer besten Führer beraubt ist.
roudhon ist durch die Geschworucn wegen

taje>iätSbelcidlgnng des Presidenten verur-
eilt, aber aus den, Lande entflohen. Bar-
s. Albert, Blanqui, Floco». Sobrier.Ras-
,l und Onintiit sind Theils znr Deportac,-
, theils zu zehnjähriger Gefängnissstrafe

Canfsidlere, Louis Blanc und

hre andere sind, da sie Nicht erschiene» wa-
., ohne weiteres zurDeportation verurtheilt
Von England nichts Neues vo» Be«

I"?^d, en. Nachrichten ans Bombay

vom 4. März melden, dass eine neue Schlacht
i» der Nähe von Gnzerat, in Indien vorge-
fallen ist, i» welcher die Enqländer die SlkhS
auf's Vollständigste gcfchlaqc» und ihnen ei-
eine» grossen Theil ihrer KriegSgeräthe abge-
nommen haben.

Der SchuylkiU Häven der
vorigen Woche meldeten wir einige der
Einzelnheiten der in Schuylkill Häven
durch eine Parthie fremder Bootlenle ver-
übten Gewaltthätigkeiten. Nach der Map
waren es einige 30 der sogenannten ?KU-
lerö" von Philadelphia, deren Geivalltha-
ten in den Zeitungen schon mehr als ein
mal berührt wurden. Sie marschnten
singend durch die Straßen und beleidigten

friedliche Bürger, bis Geduld aufhörte
ne Tugend zu sein-" Die Bürger bewaft-
neten sich und trieben die Rowdieü au 6 der
Stadt, wo es zu Thätlichkeiten kam. und
vier oder fünf der ?KillerS" arretirt ivur

den. worunter einer mit Namen Williams,
welches der Rädelsführer der Friedenösto
rer schien. Anfangs leugnete er allen An-
theil an der Affäre, endlich aber suchte er
Tiiinkenheit als eine Entschuldigung für
sein Betragen vorzuschützen, welches ihm
natinlich nichts fruchtete.

(s'iner der Rowdies soll so hart verwun
det worden sein, dass er seitdem an den er
haltenen Wnnden gestorben ist. Pr.

De» Drucker» Freuden.
I0 natha » Wcld 11 er, in oder nahe bei Preisz-

iaiin wohnhaft, war einst ein Unterschreibe»' für den
Beobachter, da er sich aber in einigen Jahren nicht sc--
Heu lieft, Hin seine Schuld zu bezahlen, so hielten wir
ev für rathsam ihn als einen "schlechten" Kunden von
der Me zn streichen, Er versprach zwar dainolo daß
er ehrlich bezahlen wollte, da dieß aber leider bis
jetzt noch nicht geschehen ist, so dient ihm hiermit zur
Nachricht, daß er iinö 50 schuldig ist und dasz wir
ihm die Interessen erlassen und ihn fi>reinen ehrlichen
Man Ii halten wollen, wenn er bald bezahlt,

(Fortsetzung folgt )

Äerheirathcl.
dureh de» Ehrw. C. A, Pauli, am 14.

April, Herr Jonathan tciss mit MissJustiiia
Moyer. Herr Adam Griimp mit Miß E-
lisabeth Gerhard, a lle von Heidelberg.

durch de» Ehrw. Jacob Miller, am 15.
April, Herr Hlram C. Vacbter, vo» Ainity,
mit Miss liiliaiinaC. Rodger, vo» hier.

?durch de» Ehrw. TLm. Pauli, am 14.
April, Herr Reuben Past mtt Miss Marga-
retha Keffer, von Eumru.

?durch den Ehrw. D. Ulrich, am 8 Apr.
Herr Jonathan Hartman mit Miss K,lty
Schwan beide von Meyersca»», Libau. Co>
?am I0tc», Herr Nicola»,? Becker mit Miss
Maria Gchönema», beide vo» 'iibanon Co.
?Herr David Niima» nur Miss Elmanda
Achenbach, beide vo» Nimianecaiin.

?durch deu Ehrw. Pastor P. Lemke, am
ILreu April, Herr Samuel (L>reth mit Miss
Carharma Margaretha Rituer, beide von
Reading.

Starb.
?am 10. Aprill. in Langschw.unm, Daniel

Frey, am Schtagstuss, 8l Jahre weniger ei-
ne» Tag alt.

?am 15. April, in Unter-Heidelberg, Jo-
hann Schütterer, im Alter von einigen 50

Jahren. »

?am 7te» April, in Windsor, Nicolaus
.Bccker, nahe 2 Jahre alt.

am >O. April, in Olev, Tobias Schall,
im 7östen Jahre seines Alters.

-am 6ten Aprtl, in Maidcncriet, Jared
Sanl, im 2tt» tebensjahre.

-am I. April, »1 Cumrii, William Weit,
im I4ten Lebensjahre.

?am 14. Aprils »n Bern, an der Auszeh-
rung, Sara Reber, Gattl» von Benueville
Reber, und Tochter von Wm. Hoch, im Al-
ter von eiwa 80 Jahre».

?am 7ten April.im BerksCaunti) Armen-
Hause, George Butler, «in Alter von 14 I

?am 3. April, in RnScombm'r, Lonisa,
Töchtcrchen vo» Jo»aö Gchmehl, im ü. lah.

?am Josten März, in Colebrookdale, Levi
Grim, Sohn des verstorb. Gideon Grün, >1»

20sten Lebensjahre.
?am 5. April, in Windsor, Johann Mar-

tin Gtertzler, im 78sten Jahre seines Alters.

(Äuo

Philadelphicr Viehmarkc.
Philadelphia, April 10. 1849.

, Der Markt war mi> einem Dorrath Ochsen
von schöner und guter Qualität versehen. Es
ist keine Veränderung im Preise, seit unserem
letzten Berichte. Der Handel war recht lebhaft
und Verkäufe von etwa 800 Stück wurden ge-
macht, zum vollen Werthe. Dasselbe mag ge-
sagt werden von Schweinen und Schaafen.?
D>e Geschäfte der Woche waren wie folgt:

Schlacht-Qchsen. ?Im Markte waren 1400
Stück, mit Einschluß der mittelmäßigen, ordi-
nären und besten. Verkäufe von 800 Stück
zu Httjs HBj die 100 Pfund, gemäß der Qua-
lität. 000 Stück, fast schlechtere, wurdeu nach
Neu Pork getrieben.

Kühe und Kälber.?Verkäufe zu O 8 bis 14,

für trockne Kühe, KlO biS H25, für Springer,
und HlB bis PZZ für Milchkühe. Etwa 200
waren im Markte.

Nachfrage.
Sophia Kästli », (geborn? Devcnin,

mit Johanii Kästln», Schuhmacher, verheira-
thet), und Magdalena, Schwester der
Vorigen, (jetzt Wimve) aus Scrassbuig, im
Elsass, Canron Niederbrnnn, gebürtig, welche
.vor etwa 5 Jahren in den Ver Staaten an-
gekommen sein sollen, werten dringeud er-
sucht, ihrer Schwester Barbara und ihrem
Ehemann Hi inrich Dietz, ihren Wohnort an-
zuzeigen. Wenn ihnen dieses zu gesteht kom-
men sollte, werden sie gebeten unveiziiglich
zu schreiben, uncer der Address?:

Lolurndi«, ?. t)., eount^,
April 24. 3M

Gene l Tom Thinnb!

Dieser ausgezeichnete Mann in Miniatur, der
nur 15 Pfund wiegt, 17 lahre alt ist,
und 28 Zoll ho ch ! welcher mit den höchsten
königlichen Gunstbezeugungen von der Königin
Viktoria und andern gekrönten Häuptern Euro-
pas aufgenommen wurde, und der während den
verflossenen 6 Jahren vor 6 Millionen Menschen
Vorstellungen gegeben hat, gedenkt sich, zweimal
des Tages,

In der Oddfellvwö.Halle dahier
Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
Samst a g, und Montag, den 25. 20.
27. 28. und 30. April, Nach»iittags von 3H
bis 5, und Abends von 8 bis Uhr, dem hie-
sigen Publikum vorzustellen.

lV°"Die Thüren werden eine halbe Stunde
vor jeder Vorstellung geöffnet.

Dieser kleine Mann wird in allen seinen Vor-
stellungen erscheinen, .einschließend Gesänge,
Tänze, Griechische Statuen, zc.?Er wird eben-
falls im schottischen Eostüm erscheinen, und in

eleganten Hofkleidein, wie er sie vor der König-
in Viktoria', dem König und der Königin der
Franzosen. Kaiser Nikolaus von Nußland, und
andern Königen und Fürsten Europa's trug.
Er ist vollkommen symetrisch gebaut, verständig
und anmulhSvoll, und kleiner, als irgend ein
Kind, das allein gehen kann.

Seine prachtvollen Geschenke und Juwelen,
die er an den königlichen Hösen in Europa er-
hielt, sollen vorgezeigt werden.

Die Miniatur Equipage,
präseinirt durch Königin Viktoria,'bestehend
"us den kleinsten Pserden in der Welt, einem
Wagen, unter der Besorgung eines Zwergkut-
schers und Lakais in Liveree, wird am Schlüsse
der Nachmittagsvorstellung die Straßen durch-
ziehen.

Damen. Familien, und Kinder, sind eingela-
den den Vorstellungen am Tage beizuwohnen,
weil es da gewöhnlich nicht so voll ist, als am
Abend.

Einlaßpreis 25 Cents; Kinder unter zehn
Jahren die Hälfte.

April, 17. 2»,

Kinder-Schuhe,
Sestebend aus blauen, rothen und schwarzen
Gailcrs, ebenfalls Marocco, Kid und ledernen
Kinder-Schuhen, welche wohlfeiler verkauft
werden als jezuvor. A. und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. ' Stohr.

Damen-Schuhe.
Das größte Assortiment von Damen-Schu-

hen in der Stadt ist zu sehen bei
A. Henb'e und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Wohlfeile Güter für
Saargeld!

Allgaitr, No. 24' Qst-Pennstra-
ße, Reading, hat just erhalten ein ausgrdehn-
tes Assortement von Trocknen Gütern, pas-
send für die Jahrszeit. Ebenfalls ein frischer
Vorrath von baumwollenen Garn gezwirnt
und einfach, von No. 4 bis 12, und einen zu-
sätzlichen Vorrath von flächse» und baum-
wollenen Carpct-Zcttel, nämlich Schwarz,
Hellblau, Purpur, Grün, Roth, Gelb u. Weiß,
mit einem Vorrath von wohlseilenUmbrellas.
Ebenfalls einige Barrel alten Korn-Whiskey.

Reading, April 17. 3m.

Sparsamkeil ist Reichthum.
Leute welche Stieseln und Schuhe nöthig ha-

ben und sparsam sein wollen, werden wohl dar-

an thun wenn sie anrufen an A. Henke und
Co'«, südwestliche Ecke der Penn und fünften
Straße, und ebenfalls oberhalb der siebenten
Straße, unterhalb Faber'ö Berks Cauntyhause.

April 17. IM.

Mi Stiefel, Stiefeln?
Ein grosses Assortement jetzt

auf Hand. Leute welche Stie-
feln nöthig haben, werden wohlthun wenn sie
anrufen bei A. Henke und Co.,

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Neuer Stohr.
Ein grosser Vorrath von trockenen Gü-

??längst u» Philadelphia und Ne?-
Vork eingekauft,?bestehend ans Tuchen, Ca-
simirs, SattinkttS, Wkstenzengen, :c., Da-
me» Dress Gütern von jeder Benennung, von
Kattun zu 3 Cents die Pard, bis zu den neu-
artigsten schillernden Seiden zu Kl die Pard,
und LlistreS von allen Farben, zu 12j Cents,
bis znm neuartigsten schillernden Gatllnqe-

streiften Lustre zu S 0 Cents die Pard,
dem grössten uud wohlfeilsten Vorrath von
Moslinen, Kelsch, Bett - Barchend, Gi»K-
hamS, :c., die jemals m Reading angeboten
worden?werden diese Woche ausgepackt, bei

L. G. Dwight und Comp.,
Pennstraße, oberhalb der 6tcn

März 27. (Htizmann'S Ecke.)

Joh» Green
Hat so ede» von Philadelphia empfangen, ein

allgemeines Assortement von auserlesenen Ge-
tränken, gekauft aus erster Hand, und besteh-
end aus folgenden:

Bester Madeira-Wein zu -H5 00 die Gallon.
Nächste Qualität 3 50 "

Nächste do 2 50 "

Fourfon's Madeira 3 00 "

Sicilianifcher Wein 2 00 "

Malaga do 1 00 "

do do 75 "

No. 1 Port-Weii» 2 50 "

No. 2 do I 50 "

Gewöhnlicher Lissabonwein 75 "

No. 1 Brändy 5 00
No. 2 do 00 "

.No. Z do 200
No. 4 do 150 "

No. 5 do 1 25 "

Kirschen-Brändy I 25 "

Einem vorzüglichen Assortement Gin, zu
verschiedenen Preisen ?ebenfalls besten Sp>-j
ritt» und Neil tLngland R.uin ze. ?welche
alle beim Großen und Kleinen zu Philadelphia
Preisen verkauft werden.

Rufet an am Stohr No. 34, Ost-Markr-
guadrat, nächste Thür zu George Gernant's
Wirthshause, Schild zun»

Ncading, April 10. 3m.

Wolullings-Verandcriln.^.

General-Klcider-Stohr.
Der Unterzeichnete benachrichtigt seine Kun-

den und das geehrte Publikum, daß er seinen
ausgedehnten Kleiderstohr verlegt hat, von No.
I<lo Ost-Pennstraße, in das Haus, welches
früher von Dr. Zaxob Marschall bewohnt wur-
de, in der Ost-Pennstraße, zwischen der oten
und 7ten, einige Thüren unterhalb dem Nie-
gelwege, Nordfeire, wo er fortwährend auf
Hand halten wird, ein großes, wohlausgefuch-
tes und wohlgemachtes Assortement von Klet-
dcrN' die er zu den wohlfeilsten Preisen ver-
kaufen wird Er ersucht achtungsvoll alle Leu-
te, welche gute, dauerhaste Kleider haben wol-
len, bei ihm anzurufen, bevor sie sonstwo kau-
fen. David Levy

Reading, April 10. bv.

Die zwei großen Cities
Reading und Lancaster

Wachse» beide sehr schnell; abcr die Thatsa-
che, dass während die seit den letzten Jahren
in der letzter» Cltv errichteten ncuen Gehäu-
de »iir wenige Huiidertt betrage», die Zahl i»
Readlilg beinahe ein Tausend betrug, zeigt
ziemlich deutlich welche am meiste» ;ii»imnit.
Dicscr Vortheil, welchen Reading jährlich ü-
ber seine Scbwcstcr des Schlnssstein-StaatS
erlangt, war eine der Hanptursachel» dass der
Eigenthlnner des großen ?NciVerskc'tirtz,
No, 62, Ost-Pt»nstrasse, zwischen der 6. niid
7ten, seine» Vorrath vermchrt hat. Er ist so
eben von Philadelphia zurückgekehrt mit ei-
nem grossen und prachtvollen Assortement

Frühjahrs- und Sommer Güter,
ans denen er, auf Bestellung, jede Art Klei-
der nach neuesten und beliebtesten Stvle und
zu billigem Preise verfertige» wird. -Eben-
falls auf Hand,ein grosses und geschmackvol-
les Assortement

fertiggemachter Ale,der,
für Männer und Knabe», von jeder Grösse,
Preis und Güte.

Ebenfalls, eine schöne Auswahl von Drest-
Gl'itern, als Hemoen, Busen, Krägen,Hals-
tücher, Schiiiipfcüchcr, Halsbinde», Schärfe,
Handschuhe zc. :c.?Alles sehr wohlfeil.

Unterzeichneter dankt für dik bisherige Un-
terstützung und hofft durch strenge Aufmerk-
samkeit auf die Geschäfte, sich die Knndschaft
ferner zu sichern.

Hameü Imeson, Kaufmaüfchneider.
No. 02, Ost-Pcnstraße, zwischen der 0.

und 7ten, Reading.
April 10. bv.

Das wohlfeilste und schönste Assortement von

PD-Uhren und liiwclcn?^
' in Philadelphia.

No. ? Ul-WIS A.IVomUK, No.
4- 2 s Marktftvasie, / 2
Einige Thüren über der Ilten, N.Seite
Hat just erhalten durch die letzten Ankünste,von
den allerberühmtesten Fabriken in Europ, ein
prachtvoll und sorgfältig ausgewähltes Assorte-
ment von

Goldnen und silbernen Tascdeiiuhreu,
! welche er wohlfeiler verkauft als irgend ein an-
deres Etablissement in den Ver. Staaten. Un-

i ter dem Assortement wird man finden :

Goldiie LevcrS, 18 ÄSchalen, voll julvelirt KZO
Silberne LevcrS, voll jnwelirt 15
Goldiie l'Epiiicö, 18 K Schalen julvelirt 25
Silbcrne l'Eplneö, juwcllrt 10

QuarticoUhren 4 bis Pia
Silberne Theelöffel, goldnen gleich, die Sctt 4 50

" Dcsscrtlöffcl " " " 10 00
" EMffcl " " " 15 00

Zusammen mit einem splendiden Assortement
reinen und werthvollen Juwelen »c. »c. :c.

Goldne Retten von verschiedenen Stylen,
aus den besten Fabriken.

Bewahre diese Anzeige und rufe an bei
Lewis Ladomua,

No 413 Marktstraße, über der Ilten,Nord-
Seite.

Ich habe noch wohlfeilere goldne und silber-
ne Levers als zu den obigen Preisen.

Händlern wird ein liberaler Abzug erlaubt.
Philadelphia. April 10. 3M

An Land-Swhrhalter.
H. F. Felix und Co. erhalten jetzt,

!MM per Brigg Pearl, von Boston, einen
großen Vorrath von Stiefeln und

besonders fabrizirt für die-
sen Marks, welche sie zu den räfonablestenPrei»
sen zum Groß-Verkauf anbieten werden. Stohr
Halter sind eingeladen ihren Vorrath zu besich-
tigen, bevor sie in Philadelpia kaufen.

H L. Felix und Co.
Nordwest-Ecke der Penn u. Sten Str.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artibcl: per Read. Pihla
Waizeu Bsch. »5 96
loggen 5,) 5«;

Welschkorn .... ? 4g 5l
Hafer ....... ? j Z 2 32Flachssaamen ... > i 25 1 26
Kleesaamen .... ? 3251 25
Timothysaamen . . j 2 50 2 50

Kartoffeln ! «< 50 50

Salz I /< 45 40

Gerste ,< 00 67
Roggenbranntwein . Kall. 25 20
Aepfelbranntwein . /, j 17 23

Leinöl > 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.j 525 437
do (Roggen) .

.
" > 2 75 275

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... " 6 6

Rindfleisch 1' ! 7 7

Unschlitt << i 8 9

Faßbutter " ! 14 16
Hickoryholz Kluft.', 4 50 5 25
Eickenholz i 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 325 400
G»ps " ' 5 00 4 75

Wiebtig für Gerber.
Neue Haute, Oel- und Leder-Stohr,

III, !,?ord dritte Straße,
Drei Thüren unterhalb Rare, Philadelphia.

Fortwährend a»f Hand zu den niedrigsten
Marktpreisen:
.Häute:

Trockne La Plata Haute, leicht u schwer erste Qualität
? Caraccas ~ ? ~ ~

~ Lagnayra ~ ~ ~ ~

Hänge Trocken Chili ? ? ~

Gesalzene Laguavia ~ ?

~ Perna'.iibucco ~ ?

~ Metzger Häute ? ~

? KipS ? ? ~

Western Metzger KipS ~ ? ?

Grün gesalzene schwere KipS ? ..

Trockne Patna Klps ~ ?

Beste Slraits und Bauk-Oclc.
von allen Sorte».

TZ-Die Häute st»? von frischer Import«,
cion und werde» zu wohlfeilern Preisen ver-
kauft, al6 sle in alt-ctablirten Häusern ge-
kauft werde« können.

von alle» Sorte» wird gekauft
iind der höchste Baargeld Preis dafür bezahlt
oder i» Tausch für Häute, KipS, Oele it. :e.
angenoinmtll.

Reen und Rirkpatrick.
Philadelphia, März 20. 3M>

20W Pränttum-Blmden.
D. I. Williams,

l2 Nord Sechste Straße, pdilad.
Venedifche Blenden und Fensterschatter«

Fabrikant.
(Die höchsten Mcdaillien gewonnen bei den

Schaustellungen in Neu Pork, Baltimore und
Philadelphia, für die Vorzüglichkeit seiner
blende«, mit bestätigtem Vertäuen aufsein
Fabrikat,) erbittet er die Aufmerksamkeit der
Käufer auf sein Assortiment von 2000 Blen-
den, von schmalen und breiten Scheiden, mit
Fane» und einfachen Verzierungen von neuen
Mustern und Farben. Ebenfalls ein großes
und General-Assortement von transparenten
Fensker-Schattern, welche er alle zu den nie-
drigsten Baargeld-Preisen verkaufen wird.

Alte Blenden werden reparirt und ausge-
putzt, daß sie neuen ähnlich sehen.

werden zu liberalen Bedingun-
gen versehen. Die Einwohner von Berks Caun-
l» sind achtungsvoll eingeladen anzurufen, ehe
sie sonstwo kaufen ?überzeugt daß Alle befrie-
digt werden. VH"Al)ciida offen.

Philadelphia, März 20. 3M.

An die Damen.
Die Unterschriebenen möchten achtungs-

voll die Damen benachrichtigen, daß sie kürzlich
einen ausgedehnten Damen Stiefel- und
Schul)-Sto!?r eröffnet haben- wo jede Art
von Damen- und Kinderschuhen zu haben ist,
zu den räsonablesten Preisen. Zhr Vorrat!)
besteht in Eongreß-Stiefeln, Gaiter-Stiefeln,
Halbgaiters und Lästing Buckfkins von allen
Verschiedenheiten von Farben 11. Arbeit. Welt,
Pump und umgewandte Kid-Buckfkins, Ties
und Slippers von den besten Materialien. Da-
men- und Kinder-Schuhen von jeder Verschie-
denheit und Farbe.

N. B.?Diese Schuhe haben sie besonders
gemacht für ihren Netail-Stohr und werden
versichert das zu sein wofür sie ausgebegen wer-
den. H. F. Felli- und Co.,

Nordwest-Ecke der Penn u. sten Str.
Reading, April 3.

Carpet.Halle.
Ca» pct, werden jetzt aus«
an L. G. Dmjght und

Co'o neuem S t 0 h r, Peiliistrassc, ober-
halb der 6te», (Hcizma,»»'s Ecke) alle mit
Wolle durchschossene CarpetS, vom schön«
sten Style, zu 3? bis 7Z Cents die Vard,
und baumwollene CarpetS von biS2s Ct6
die Vard. Wir versichern unser» Freunden
,i»d dem Publikum, dass wir de» wohlfeilsten
und größte» Vorrath von CarpetS haben, der
jemals nach Reading kam. und laden Alle
ein bei uns anzurufen. Es ist ein Vergnü-
gen Guter zn zeigen.

März 27. bv.

Stiefeln, Stiefeln!
Herren welche ein Paar modige Stiefeln

nöthig haben, werden es zu ihrem Vortheil fin-
den wenn sie anrufen am Stiefel- und Schuh«
Stohr der Unterschriebenen.

H. F. Felix und Co.
Nordwest-Ecke den Penn u. sten Str.

Reading, April Z.


